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Das Parlament ist ein Verfassungsorgan. Das klingt  
abstrakt. Konkret ist das Parlament die Gesamt- 
heit aller Abgeordneten. Die vom Volk gewählten  
Mitglieder machen das Parlament zu einem quick- 
lebendigen Organismus: Sie erheben für oder gegen  
eine politische Entscheidung die Stimme, sie ver- 
werfen oder beschließen Gesetze, sie übernehmen 
in der Demokratie Verantwortung.    

Siebzig Jahre nach den Wahlen zum ersten Deutschen  
Bundestag zeichnet Simon Schwartz Leben und Werk 
von Menschen nach, die den Parlamentarismus in 
Deutschland geprägt haben. Die sich in den ver- 
gangenen Jahrhunderten um unsere Demokratie, um 
die politische Kultur und um Gesetzgebungsverfahren 
besonders verdient gemacht haben – lange vor dem 
Inkrafttreten unseres Grundgesetzes. 

Fünfundvierzig Porträts zeigen Menschen, die für 
die Volksvertretung eingetreten sind, die sie erdacht, 
erkämpft und gefestigt haben – Menschen, die der 
Geschichte unserer repräsentativen Demokratie ein 
Gesicht geben: Die Palette reicht von Heinrich von 
Gagern, dem Präsidenten der Frankfurter National-
versammlung, bis zur DDR-Bürgerrechtlerin Bärbel 
Bohley. Von Rudolf Virchow, dessen Visionen auf 
dem Feld der Medizin ebenso fortschrittlich waren 
wie seine politischen Ideen, bis zu Otto Wels. Der 
Sozialdemokrat hielt die letzte freie Rede vor dem 
Reichstag, bevor die Nationalsozialisten der fragilen 
Weimarer Demokratie ein Ende bereiteten. Marie 
Juchacz wiederum war die erste Frau, die vor einem 
frei gewählten Parlament das Wort ergriff – sie zählt zu 
den Pionierinnen des Parlamentarismus wie Elisabeth  
Selbert, eine der Mütter des Grundgesetzes, oder 
die grüne Friedensaktivistin Petra Kelly. Abgebildet  
werden die Geschichten jüngst verstorbener Zeit- 
genossen wie Heiner Geißler und Lothar Bisky –  
und historischer Persönlichkeiten unterschiedlichster 
Couleur wie Ludwig Windthorst oder Clara Zetkin. 

Vorwort
von Bundestagspräsident Dr. Wolfgang Schäuble

In der Geschichte des Hohen Hauses ist mit dem  
f iktiven Hinterbänkler Jakob Maria Mierscheid  
übrigens auch ein Phantom fest verankert – selbst 
dieses wurde von Simon Schwartz porträtiert. 

Wer waren die markanten, realen Figuren der Par- 
lamentsgeschichte – was trieb sie an, warum haben  
sie für den Rechtsstaat und das Gemeinwesen  
gestritten und dabei bisweilen ihr Leben riskiert – 
oder sogar verloren? Welche persönliche Farbe haben  
sie in den politischen Alltag gebracht? Was ist das  
politische Erbe, das die politischen Vorfahren den 
Mitgliedern des Deutschen Bundestages oder  
vielmehr allen Deutschen hinterlassen haben? 

Simon Schwartz präsentiert seine politische Ahnen-
forschung mit ganz eigenen Mitteln. Anders als die  
Geschichts- oder Politikwissenschaft, doch nicht  
minder lehrreich und detailgetreu. Anders als  
moderne Fotografie oder die klassische Porträt- 
malerei, doch nicht weniger einprägsam. Der  
Illustrator zeichnet nicht einfach die Physiognomie  
verdienter Herren oder mutiger Damen und  
untermalt diese mit lexikalischen Texten. Er nutzt  
für seinen künstlerischen Beitrag zur deutschen  
Parlamentsgeschichte eine besondere Darstellungs- 
form, die in der Graphic Novel eine Renaissance  
erfährt und deren Ursprung ins 18. und frühe  
19. Jahrhundert zurückführt: Wie damals auf  
bunten Bilderbögen wirbeln prägnante Zitate  
und historischer Hintergrund, politische Aussage  
und Lebensgeschichte der Dargestellten umeinander  
herum. 

Im Auge des Betrachters verbinden sie sich zu einem 
Gesamtbild, im Stil dem Flugblatt oder dem Comic 
ähnlich. Was auf den ersten Blick vermeintlich wie 
ein Kinderspiel aussieht, entpuppt sich als eingängige  
Erzählung ohne belehrenden Unterton. 

Die zentrale Aussage: Einzelne Charaktere beein- 
flussen die Politik ihrer Zeit und sie werden von  
dieser beeinflusst – Politik ist ein lebendiger Raum 
unerschöpflicher Möglichkeiten.     
 
Die Bilderbögen erfassen die leuchtend hellen und  
tiefdunklen, auch blutroten Facetten deutscher  
Geschichte. Die couragierten Vorkämpferinnen und 
markanten Wegbereiter des Parlamentarismus zu  
kennen, hilft, die Gegenwart zu verstehen. Und  
die Lektüre macht Freude! Simon Schwartz zeigt  
mit jeder einzelnen Biografie eindrücklich, dass  
die Demokratie in unserem Land keine Selbst-
verständlichkeit ist. Und Politik alles andere als 
schwarz-weiß.
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